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ſitzungen

— 39 —

überſicht über die Nährwerte und Geldwerte einiger Futtermittel .

2 3
Wertigkeit VomTier Berdau⸗ 5 bergnes

S S Art des Futtermittels Päbhrſtoffe bollwertig ausnutzbare liches Geldwert
—

Nährſtoffe
100) Nährſtoffe Eiweiß

.

1 Palethenrnrnrn . . 63100 63,4 13,1 70,2

2 Eldetüßüchek 6 38,7 75 „ 7

3 Kokosnußkuchen 66,3100 ( 66,3 16,3 76,5

4 Sefäfkuchen 60,7 97 588,8 34 %½ 171,0

5 56,8 95 54,0 26,6 66,2

EEaahckckhkhk . 58,7 95⁵ 55,76 8, %0 E 311

7 Peliktsgsgss 66,4 27,2 : 7ss

8 Leinſamen ( ganzzjz 74,2 234 18,1 119,2 5
9 Reiterehl ! l ! ! 311 55,2 6,0 684 *

10 Roggenfuttermehl . . 77,0100 77,0

11 Weizenfuttermehl RE 11,0 73,‚o

* Gerſtenfuttermehl . . 72,2 9,2 73,6 S 4
13] Maisölkuchen 6958 97 67,7 144 744

14 Maisſchror 78,0 100 78,0 6,781,5 3 3

„ . . . . . . . . . . 714 ( 9900 64,2 18,4 63,8 58
16 68,7 98 623 8,0 67,9 2

2— RL 56,2 93 52,2 7,5 5277 E
18 [ Roggenkleie 59,5 79 47,0 10,8 46,9 4. 8

19 Weizenkleie ( grobk ) 54,0 77 41,5 9,1 42,6 1
20 . 59,279 446,7 1171 48,1

21 Malzkeime 58,2 75 43,6 1174 38,65

22 Biertreber ( getrocknet ) . . 54,4 84 45,6 14,1 50 %3

23 5 13,8 86 11,8 3,5 12

24 Fleiſchfuttermehl ( Liebig . . 79,7 100 79,7 63,3

25 Kadavermehl ( 55,4 ) — — ( 24,1 ) ( 70,3 ) 3 6

26 Fiſchmehl (fettreich ) 74,6 100 74,6 64,2 S 2

27 Roggen 75,5 95 712 8,7 71,3 ——

28 3 59,4 95 56,4 752 59,7 8
29 [ Kartoffeln 20,0 100 20,0 0,„1 19,08 8
30 Runkelrüben . 9,4 72 6,7 E 6,„3 8

31[ Stoppelrüben 4,9 „ 2
2

32 Wieſenheu , vorzüglich . 53,5 78 41,7 6,5 40,6 [ 8 8

33 8 gutes 31,5 3,8 31,0
34 geringes 38s49 190 2,5 1 . 38,9

35 [Notkleeheu, gutes 47,5 70 3372 5,531,9
36 Sommerhalmſtroh . . 41,2 46 18,9

37 Winterhalmſtroh 8 32 11 . 4 ——

Bemerkungen zu: 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . — 2. Für Milch⸗ und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für Milch⸗

vieh . — 4. Für Milch⸗, Maſt⸗ und Arbeitstiere ( auch Pferde) ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Milchtiere . — 6. Nur

für Maſt⸗ und Zuchtochſen ; bei Schweinen erzeugen ſie tranigen Speck . — 7. Für Milch⸗, Arbeits⸗ und Maſttiere , gut für

ſchwächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber . — 9. , 10. , 11. , 12. Für Schweine und

Jungvieh . — 14. Zu Maſtzwecken , auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . — 16. Für Schweine ſehr gut , erzeugt

gutes Fleiſch und vorzüglichen Speck . — 23. Gut für Milchkühe . — 24 . Vornehmlich für Schweine . — 25 . Für Schweine

und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen . Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr . — 26 . Gut für Ge⸗

flügel , auch für Schweine . — 30. Sollten im Winterfutter des Milchviehes nicht fehlen .

eeee,



Saatbedarf und Ernteertrag rechnet

Saatbe darf

an Körnern

Ertrag

( Samen ) ,

man für einen Hektar

Wurzeln Dürrfutter
ſomit Knollen , Dolden uſw . Stroh, Baſt

von
Hettoliter eee —

8 —
8 Bedarf Nieder Soch ( Durch⸗ ( Durch⸗

ſchnitt )

Pfund Zentn Zentner Zentner [ [ Zentner

Winterweizn 13 78 42
Sommerweizen 13 65
Spelz ( Dinkel ) 12 50 38
Einkorn 10 40 230
Emmer 400 —500 8 30 25

Winterroggen 200 —- 280 12 75 46
Sommerroggen 11 45 2

Wintergerſte 20 60 19 24
Sommergerſte 16 50 26 27
Hafer 12 28

Mais 12 70 11 007
Buchweizen 10 40 18 30

9 10 16 33388
Linſen 6 2⁵ 14 15
Wicken 240 —400 13 40 18 66

Pferdebohnen 420 —500 12 60 8³ 10
Winterraps 30 —40 11 80 46 60
Winterrübſen . 10 65 14 40

Sommerraps 10 50 12 0
Sommerrübſen 8 42 10 2
Hanf 400 7 30 8 ( 5,577
Lein 520 8 15 8 3,1
Mohn 2 —24 3 15 14 30
Dotter . 20 11 30
Luzerne 60 —80 4 10 8 91

Eſparſette —400 4 16 10
Rotklee 30 —50 2 10 6 8

Weißklee 15 —3 2 10 0
Inkarnatklee . 5

2 8 18 60
Schwed . Klee 2 5 70
Kartoffeln 159 —

Cichorien 307 —
Topinambur 210

Futterrunkeln 470 —
Zuckerrüben 100 —
Kohlrüben 5 —

Stoppelrüben 0,1 — 120
Tabak SSetzlinge ) 32000 —- 56000 5 50 31＋ —
Hopfen ( Fechſer ) 0⁰0 — 10 20 16 —

Wein — — — 27,0 —
Wieſen — — — 85

F grün . Tgehechelter Alufttrockene Blätter

Erforderliche Wärmegrade .

Pferdeſtall
Rindviehſtall
Schweineſtall
Schafſtall .
Hühnerſtall

104
12 —15
10

6 —10
8

Reaumur

Weinkeller * —＋
Kartoffel⸗ und Rübenkeller
Milchkammer . ä — —
Milch beim Buttern im Sommer
Milch „ Winter

Wiſſe
— —

Winter⸗
Somme
Winter
Gerſte
Hafer
Dinkel
Mais
Buchwe

bſe
Pferdeb
Winter⸗
Mohn
Runkelr
Kartoff
Tabak
Hanf

Aepfel
Birner
Quitte

Aprike
Pfirſie
Pflau :
Mirab
Zwetſ .
Sauer
Süßki

Walnt
Haſeli
Edelke

Johar
Stach
Himb
Brom
Wein
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rtſchaftlichen Samen .

Samenart

Mittlere Dauer der

Keimfähigkeit Keimkraft
Aufgangszeit Wennheit

Zahl
der Körner

in 1 kg
in Tauſend

Winter⸗Weizen .
Sommer - ⸗Weizen
Winter⸗Roggen
Gerſte
Hafer

2
8388 Spelz )
Mais

Pferdebohne
Winter⸗Raps und Rübſen
Mohn
Runkelrüben
Kartoffeln
Tabak
Hanf

Pfl für iee und Fruchtiteäucher.
— — —

Bezeichnung

der

Obſtarten
Hochſtamm

ö

Halbſtamm

ο
ο

ννοσ
ο

S

1.
4ο

νισνε

EE

Tage

10 —12 98

8 98
E 98

20 - 30 98
EEE 98

10 —12 99
6 —8 97

08 . 91
32 99

6 —8 99

14 20 —

5 —6 97
5 —6 100
6 —8 —

5 —6 99
535 . 97
510 88

93=5 88
8 . 87
8 —10 75

Baumformen

250 —4
1000

200 —250

24

322
22
26

3
42

5
2

Schnurbaum
. e

Schnurbaum SSchnur banm
ſenkrecht — — mit wagerecht mit

zwei Armen

Wachstums⸗
dauer der

Pflanzen
Wochen

45 —50
18 20
40 —45
15 . 2
15 —23
40 - 45
20 —25
12 —15
15 —70
23 —28
40 —50
16 - 18
25 —30
15 —25
20 —25
16 —22
12 —18
15 —22
10 —12

8 1¹0
14 —- 16

Palmette
mit ſchiefen

u. wagerech⸗
ten Aeſten

Kernobſt

Aepfel .
Birnen
Quitten

Steinobſt

Aprikoſen .
Pfirſiche
Pflaumen und Reineclauden
Mirabellen
Zwetſchgen
Sauerkirſchen
Süßkirſchen

Schalenobſt
Walnüſſe
Haſelnüſſe
Edelkaſtanien

Beerenobſt

Johannisbeeren
Stachelbeeren
Himbeeren
Brombeeren
Weinrebe am Spalier

10 —1
810
4 —5

5 —6
5 —6
5 —6
4 —5
5 —6
532

1012

2 —15
6 —8

12 —15

1,50 —

22

S

SPPNCN
S

4

Er

O

Pyramide

und Buſch ſchief einem Arm

‚

2 —3 0,40 —0,50
3 —5 0,40 —0,50
3 —4 —

3 —4 0,40 - 0,50
3 —4 0,60 —0,70
3 —4 —
3 —4 —

— 1
428 —

—

—

1,50 —2 020 —0,30 1,50
1,50 —2 62⁰ 0,„ 30 ( 1
0,80 —1
1,50 —- 2

— 0 , 70—0, 80
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*
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Währſchafts⸗Leiſtung .
Nach Dr. Dammann .

Pferde

Staaten

ummkoller

Rindvieh Schafe

Star

uberkuloſerichinenchwarzer Finnen
64 7 E

9 5

Deutſches Reich ) Tage Tage Tage Tage
1. Nutz⸗ und Zuchttiere . 14 14141414 14 14

— — f3110 — ( — —
2. Schlachttiere 144 2 2 — 14 —◻ - = ＋εε νι —14( 1414

Riee 9 9 9 — — 128 930 — — 9 — — — — —

9 9 30 9 8 2 —
—

9
Luxemburg ) ) 2020 999 — 9 — — f9 — 20f9 8 3 — 9

Oeſterreich ' ) . —1445130430 15 — 30 —3 30 30 — 8 — 608

— 3 2020430 — — — — —

Anmerkungen .

) Deutſches Reich . Mit dem 1. Januar 1900 traten
für das ganze Reich unter Aufhebung aller bisherigen Landes —

Gewährleiſtung beim Vieh —geſetze und Verordnungen üb
handel die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsweiſe ) :

§ 481 . Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , Schafen und Schweinen
gelten die Vorſchriften der §s 459 bis 467 , 469 bis 480
( des Geſetzbuches ) nur inſoweit , als ſich nicht aus den §§ 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482 . Der Verkäufer hat nur beſtimmte Fehler Haupt⸗
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie ſich
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeigen . — Die
Hauptmängel und Gewährfriſten werden durch eine mit Zu⸗
ſtimmung des Bundesrates zu erlaſſende Kaiſerliche Verord⸗
nung beſtimmt .

§ 483 . Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe des
Tages , an welchem die Gefahr an den Käufer übergeht .
( Dies iſt der Tag der Übergabe . )

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr⸗
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei , zu welcher die Gefahr auf den Käufer
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver⸗
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die ihm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem
Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt verendet iſt ,
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an⸗
zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des
Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den

Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche⸗
rung des Beweiſes beantragt . Der Rechtsverluſt tritt nicht
ein, wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwie⸗
gen hat .

§ 486 . Die Gewährfriſt kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Friſt tritt an die
Stelle der geſetzlichen Friſt .

§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung , nicht Minde⸗
rung verlangen . Die Wandelung kann auch , wenn das Tier
geſchlachtet , umgeſtaltet oder durch ſeine Schuld weſentlich
verſchlechtert oder untergegangen iſt , verlangt werden ; an
Stelle der Rückgewähr hat der Käufer den Wert des Tieres
zu vergüten . Das gleiche gilt in anderen Fällen , in denen
der Käufer infolge eines Umſtandes , den er zu vertreten
hat , insbeſondere einer Verfügung über das Tier , außer⸗
ſtande iſt , das Tier zurückzugeben . Iſt vor der Vollziehung
der Wandelung eine unweſentliche Verſchlechterung des Tieres
infolge eines von dem Käufer zu vertretenden Umſtandes
eingetreten , ſo hat der Käufer die Wertminderung zu ver⸗
güten . Nutzungen hat der Käufer nur inſoweit zu erſetzen ,
als er ſie gezogen hat .

§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem
Käufer auch die Koſten der Fütterung und der Pflege , die
Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandlung , ſowie
die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg⸗
ſchaffung des Tieres zu erſetzen .

§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein Rechts —
ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder der andern
Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die
Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an⸗
zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er⸗
forderlich iſt .
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